Mehrfachbeauftragung Prager StraBe Ostseite
Stadtebaulicher Vorentwurf 10/2017

PWB Architekten und Stadtplaner AKS SADK DWB Prof. Ingo Andreas Wolf LeibnizstraBe 24 04105 Leipzig



Ausgangssituation 07 2017

Prager Stra3e

Studenten
wohnheim

Im Bau

Der Bearbeitungsumgriff weist 3 Teilbereiche A-C aus, die von Stadtreparatur und ErganzungsmafRnahmen im Norden zu umfassenden
Quartiersneubau im Stden reichen. Als zukinftige Nutzungen sind vor allem Wohnbauten mit kleineren Gewerbeanteilen in Laden- oder
BlUroraumen gefordert, dazu einzelne ergédnzende Funktionen wie temporares Wohnen in Residenz- und Hotelgebauden.

Die zukinftige Dichte soll sich am wirksamen Bebauungsplan 001 mit einer durchschnittlichen GFZ von 3,0 orientieren, die Gebaudehdhen bei 6-7
Geschossen liegen.

Die Eigentumsstruktur ist fragmentiert, wobei die stadtische Wohnungsbaugesellschaft LWB und der private Entwickler AOC aus Magdeburg
groRRere Anteile (rot und blau) halten.

Die Larmkartierung weist erhebliche Immissionen in den straRennahen Bereichen aus.



Stadtebauliche Konzeption Ostseite Prager StraRe

Die Bestandssituation entlang der Prager Stral3e ist - trotz der bereits durchgefiihrten Aufwertungs- und Begriinungsmaflnahmen im
Verkehrsraum - immer noch von starken Briichen gekennzeichnet. Resten kleinteiliger Griinderzeitbebauung stehen groRformatige Neubauten
gegeniber, die kaum raumliche und soziale Nachbarschaften generieren. Hier soll nun ein mdglichst kleinteiliger, dennoch stadtischer MalRstab
und Rhythmus etabliert und im Rahmen der bestehenden Parzellenstrukturen robuste Quartiere mit hohem Wohnanteil, Sonderwohnformen wie
Hotel und Residenz, sowie kleinteilige Laden-, nichtstérenden Gewerbe- und Blronutzungen entwickelt werden.

Neben der ortspragenden, hier leicht geschwungenen Trasse der Prager StralRe soll insbesondere der erlebnisarme, kilometerlang streng axial
verlaufende Strallenraum der Riebeckstralle aufgewertet werden. Deshalb wird hier perspektivisch ein markantes Turmgebaude mit 10
Geschossen flr Sonderwohnformen wie Boarding-, Residenz- oder Servicewohnen vorgeschlagen, das einen neuen Entwicklungsimpuls in dem
eher tristen StralRenmilieu setzt. Zunachst kann aber auch der vor Ort vorhandene, auf der Brachflache aus Sukzessionswuchs entstandene
Birkenhain erhalten und mit geringen Mitteln zu einer griinen Stadtinsel aufgewertet werden (s. Lageplan M. 1:2000).

Der Lageplan M. 1:1000 zeigt die vorgeschlagene Bebauungsstruktur in den Bereichen A-C. Zur Prager Strasse pragt ein schallabweisender
Ricken mit Uberwiegend 7- geschossiger Bebauung den Stadtraum. Zu den 6stlichen Innenbereichen nehmen Dichte und Héhe auf 5 Geschosse
ab und mischt sich die Bebauung mit 6ffentlichem und privatem Grin. Nur im stdlichen Teilbereich C markiert punktuell ein 10- geschossiger
Aufsatz die gewlinschte Hotelnutzung und erganzt so den vorgelagerten Kreuzungsbereich mit Technischem Rathaus und Allianzhochhaus auf
grof3stadtische Weise. Hier gibt die bestehende Parzellenstruktur die Grundfigur der Neubebauung vor, die auch ohne vorherige Umlegung der
Grundstucke realisiert werden kann.

Die vorherrschende Nutzungsart ist in allen Teilbereichen Wohnen. Entlang der Prager Strale mit 7, in den &stlichen Innenlagen mit 5
Regelgeschossen (rechnerisch gemittelt also 6 Geschosse (ber alles). Nur in den besonders frequentierten Ecklagen finden sich in den Bereichen
A und B kleinere gewerbliche Laden- oder Biirolokale (hellerer Farbton) und im Bereich C neben einem Café auch grof3stadtische Hotel-
respektive Residenz-/ Boardinghouse- Angebote.

Flexible Typologien wie das im Grundriss gezeigte "Loftment" bieten bei Wohnungsgréflien von etwa 60 gm variable Grundrisslésungen fir 1-3
Personen. Sie ermdglichen ein - insbesondere bei Schallimmissionen - glinstiges Durchwohnen zum ruhigen Hof, dabei erschlief3en sie
flachensparend ohne Korridor. Auch Mehrzimmerwohnungen sind in der gleichen Typologie problemlos durch flankierende Addition einer weiteren
Raumspur zu realisieren.

Die notwendigen Tiefgaragen sind als Flachenstruktur mit einem helleren Griinton gekennzeichnet, die Stellplatzzahlen vermerkt sowie Ein-
/Ausfahrten mit Pfeilen gekennzeichnet.



Stadtebaulicher Vorentwurf Ostseite Prager Strasse PWB-Architekten

Den stadtebaulichen Vorentwurf kennzeichnet eine relativ kleinteilige Blockstruktur mit einzelnen Hé6hendominanten. Die Grunddisposition nimmt
die bestehende Parzellierung unverandert auf und vermeidet so aufwandige Umlegungsverfahren.

Die Vielzahl einmlindender Straf3en- und Platzsituationen bilden Querrdume zum Trassenverlauf der Prager Stral3e und vernetzen eng mit den
anliegenden Quartieren. So wird der aktuell noch monofunktionale Verkehrs- und Transitraum in einen qualifizierten Stadt- und Aufenthaltsraum
transformiert.



Stadtebauliche Kennziffern

Allgemeine Kennzahlen
Wettbewerbsgebiet in m? (1

Teilgebiete in m?

Bebaute Flache inm? (2
Bebauungsgrad (3
Geschossflachenzahl (GFZ)

Grundflachenzahl (GRZ)

Bruttogrundflache (BGF) in m? (4
Nutzungsmix
Nutzflache (NF) inm? (5

.davon Wohnflache in %

.davon gewerbliche Flachen in %
Wohnfiache in m?

.ergibt Wohneinheiten (WE) (6
Gewerbeflache in m*

Freiflichen in m*

.davon offentlich in m?

.davon privat in m?

Verkehr
Verkehrsflache in m? (VF)

Anzahl der PKW-Stellplatze (Wohnnutzung)

Anzahl der PKW-Stellplatze (gewerblich)

Teil A

5.898

2.820

29
0,48

16.920

12.309
164
317

2.897

2.897

181

115

Teil B

34.501
6.372

3.188

3,0

0,50

18.116

14337

96

573

13.764

2.105

2.105

1.081

172

TeilC

9.543

4.759

38
0,50

36.554

27416
64
36

17.546

234
9.870

3.904

3.904

880

164

123

max. 3,0

max. 0,5

0,7 Stellplétze je WE

je 80 m* 1 Steliplatz

1)

2)

3)

4)

5)

6)

Die Summe der Teilgebietsfidchen ergbt nicht die Gralie des gesamien Welttbewerbsgebietes,
da nicht zu Uberplanender Bestand etc. unberlcksichtigt bleibt (Differenz 12.688 m?)

Die bebaute Flache soll sich auf den im Tedgetet befindlichen Bestand sowie den Neubau beziehen.
Es sollen nur die cbenrdischen Gebaudefidachen berlcksichtigt werden.

Die geforderten Angaben zum Bebauungsgrad sofl den Bestand mit einbeziehen.
Bruttogrundflache aller cbernrdischen Geschosse (Kellergeschassa und Tiefgaragen sind zu vemachlassigen)
NF entspricnt 75% der BGF.

Fur die Rechnung wird eine durchschnittiche Wohneinheit mit 75 m?* angenommen.

Die Kennziffern geben in Teilbereich A und B die geforderten Dichtewerte wieder. Im Teilbereich C gibt es auf Grund der dort angeordneten
Hochpunkte Uberschreitungen bis zu einer GFZ von 3,9, die von stadtischer Seite kritisch gesehen werden und Anlass flir eine Uberarbeitung

geben.



Uberarbeitungen zu Dichte / Abstandsflichen / Architektursprache

Dichte / Abstandsflachen Teilbereich A M. 1:500
a3 am

Grunc m (zshn) /672 =291

Far die Teilbereiche A und C wurden punktuelle Unterschreitungen von Abstandsflachen bzw. Stralenabstanden und teils erhebliche
Uberschreitungen der maximalen Dichte bis zu einer GFZ von 3,9 kritisiert. Eine erste Uberarbeitung korrigiert diese Punkte und zeigt auf, dass
dies ohne grélere konzeptionelle Anderungen am stadtebaulichen Vorentwurf oder gestalterische Nachteile gelingt.

N

Ansicht vom Kreuzungsbereich Kopfbau Prager / Riebeckstralle StraRenansicht Prager Stré[&e o Erschlielungsbereich Teil C




	Gesamtkonzeption Prager Straße 01 2018

